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VON JOSCHA KUCZORRA

Ein Zeichen
vor Millionen
Zuschauern
Tabea Kemme hat bei der
Fernsehübertragung des Fuß-
ball-Bundesligaspiels zwi-
schen Borussia Mönchenglad-
bach und FC Bayern München
ein Zeichen gesetzt. Ein deutli-
ches Zeichen. Es ging um den
„Fall Rubiales“. Die gebürtige
Geversdorferin, die als Exper-
tin für den Pay-TV-Sender
„Sky“ arbeitet, trug vor lau-
fenden Kameras ein Trikot
der spanischen Nationalspie-
lerin Jennifer Hermoso. War-
um das so besonders ist? Her-
moso war bei der Siegereh-
rung nach dem siegreichen
WM-Finale vom spanischen
Verbandspräsidenten Luis Ru-
biales auf den Mund geküsst
worden – ohne dass die Fuß-
ballerin vorher für den Zu-
schauer sichtbare Anzeichen
gemacht hatte, dass sie sich
eine solche körperliche Annä-
herung wünschen würde.
Seitdem prasselt massig Kritik
auf den Funktionär ein. Hau-
fenweise Rücktrittsforderun-
gen werden laut. Rubiales be-
hauptet, der Kuss sei in bei-
derseitigem Einvernehmen
passiert. Hermoso bestreitet
die Aussagen. Auf wessen Sei-
te die 31-jährige Kemme in
der Kuss-Affäre steht, ist mit
dem Statement vor einemMil-
lionen-Publikum am Sonn-
abendabend klar. Die Gevers-
dorferin ist bekannt für ihre
deutlichen Aussagen. Sie be-
zieht bei gesellschaftspoliti-
schen Themen regelmäßig
Stellung. Das hat sie nun wie-
der einmal unter Beweis ge-
stellt. Genau solche Charakte-
re braucht es in der Öffent-
lichkeit!

Ebbe & Flut:
Hochwasser: 04:49 / 17:02
Niedrigwasser: 11:33 / -:-
Wassertemperatur: 19° / Wind: O 2
Wattwanderung: 09:00-11:30

ELEKTROAUTOSWie groß ist die Nachfrage derzeit im Cuxland? 4Seite 8

CUXHAVEN UND UMZU
gMontag, 4. September 2023 LOKALES | 7

Ein Programm für die ganze Familie
Das Buttfest war ein Besuchermagnet / Rund um den Kaemmererplatz versammelten sich die Menschen

VON VANESSA GRELL

Cuxhaven. Das Buttfest lockte
viele Besucher auf den Kaem-
mererplatz. Pünktlich um 12
Uhr wurde das Fest eröffnet.
Danach gab es ein buntes Mu-
sik- und Unterhaltungspro-
gramm. Außerdem konnte in
diesem Jahr wieder eines der
Highlights des Buttfestes
stattfinden.

Zur Mittagszeit eröffnete Rats-
vorsitzender Michael Stobbe das
Buttfest. Der Kaemmererplatz
war bis auf die letzte Lücke ge-
füllt und zahlreiche Menschen
begaben sich zur Bühne. „Das
Fest ist eine kulturelle Tradition.
Wir sind den zahlreichen Helfe-
rinnen und Helfern sehr dank-
bar“, begann Stobbe seine Eröff-
nungsrede. Das Buttfest sei dazu
da, miteinander ins Gespräch zu
kommen und die Menschen zu-
sammenzubringen.

Dafür gehörte der untere Teil
der Deichstraße (wie in den Vor-
jahren) den Vereinen, lokalen In-
itiativen und Parteien.

Unter anderem war dort der
Verein der Stadttaubenhilfe Cux-
land anzutreffen. Die erste Vor-
sitzende Natascha Nickaes und
Susanne Berghoff, Landesvertre-
terin der Tierschutzpartei unter-
abgeordnet für Cuxhaven, wol-
len mit den Bürgern ins Ge-
spräch kommen: „Wir wollen
über die Tauben aufklären und
negative Klischees aus der Welt
schaffen.“

Auch die Lebenshilfe Cuxha-
ven zeigte Flagge und verkaufte
an ihrem Stand selbstangefertig-
te Töpferware. „Wir bieten hier
unter anderem Frösche, Möwen,
Fische und Hühner an“, erzählt
Ruth Knie, seit 13 Jahren ehren-
amtlich bei der Lebenshilfe tä-
tig. Außerdem stellte die Stadt

Cuxhaven ihreAngebote fürFrei-
zeit, Kultur und Bildung vor.
Doch das war noch nicht alles.

Ehrenamtliche
Projekte und Angebote
Mit einem Quad sorgte die Fach-
einheit Information und Kom-
munikation der Stadt Cuxhaven
für Aufsehen. Einsatzführer
Christopher Pietsch und Fern-
melder Laschzo Oberheide klär-
ten die Besucher über ihre Auf-
gaben auf. Ebenso suchte die
Hospizgruppe Cuxhaven das Ge-
spräch mit den Fest-Besuchern.
„Wir wissen, dass es ein schwie-
riges Thema für so einen Tag ist.
Die Menschen möchten sich
dann nicht mit ihrer Trauer aus-
einandersetzten“, ist sich Moni-
ka Schade, ehrenamtliche Hos-
pizmitarbeiterin, bewusst. Trotz-
dem versuchen sie und ihre Kol-
legin, Jutta Smith die Menschen
zu erreichenund auf die Angebo-
te der Hospizgruppe aufmerk-
sam zu machen. Rund um die
Vereine, lokale Initiativen und
Parteien spielte sich ein vielseiti-
ges Programm ab.

Zur Eröffnung sangen die
Sohl'nborger Büttpedder auf der
Bühne auf dem Kaemmerer-
platz. Auch traten unter ande-
rem der Shantychor Cuxhaven,
die Tanzgruppe Step by Step“, die
Sambagruppe „SchlickSticks“„
oder auch der Olenbrooker
Schlüsenchor auf. Das Buttfest
ließ die Kinderaugen strahlen.
Für die „kleinen Besucher“ gab
esKarussells, eineHüpfburg, Tat-
toos und einen Maltisch.

Eine weitere Attraktion, die
viele Besucher anlockte, war das
Entenrennen. Dieses konnte in
diesem Jahr erstmals seit 2019
wieder stattfinden. Bei dem
Sponsoren-Entenrennen wur-
den 80 Enten auf die Strecke ge-
schickt. Bei dem zweiten Ren-
nen gingen4160 gelbeGummien-
ten an den Start.

Die Bänke und Tische vor der großen Bühne auf dem Kaemmererplatz waren bis auf den letzten Platz be-
setzt.

Nach und nach wurden die Siegerenten nach einem spannenden Endspurt durch den Schleusenpriel aus dem
Wasser gefischt.

Das Buttfest hatte sowohl musikalisch als auch kulinarisch ein vielseitiges Programm für Jung und Alt zu bieten. Fotos: Grell

Interkulturelle Woche
Apfelfest mit
wichtigem
Hintergrund
Cuxhaven. Im Rahmen der
Interkulturellen Woche findet
am Mittwoch, 13. September,
in der katholischen Kita St.
Willehad ein Apfelfest mit
einer Baumpflanzaktion statt,
zu der die Kita und das Caritas-
zentrum Cuxhaven alle Inter-
essierten willkommen heißen.
Mit dem um 14 Uhr beginnen-
den Fest sollen die Caritas-Jah-
reskampagne2023 „FürKlima-
schutz, der allen nutzt“ unter-
stützt und ein Zeichen gegen
den Klimawandel und die da-
mit einhergehende Fluchtbe-
wegung gesetzt werden. Das
Apfelfest und die Baumpflanz-
aktion sind bewusst auf den
Aktionstag der Migrationsbe-
ratung fürerwachseneZuwan-
derer (MBE)gelegtworden,um
auf die Arbeit der Migrations-
beratung aufmerksam zu ma-
chen. (red)
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